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UCKERMARK. Auf der 9. Kreistierschau kann sich
die fünfjährige Daria aus der Agrarprodukte
Dedelow GmbH unter den uckermärkischen
Milchkühen gegen ihre ein Jahr jüngere

Mitbewerberin Jumita aus der Tietje GmbH
Seelübbe durchsetzen. Dass sie anschließend mit
Ehrungen überhäuft wird, nimmt die vierfache
Mutter gelassen hin.  TEXT/FOTO: HEIKO SCHULZE

Von unserem Redaktionsmitglied
Heiko Schulze

Ein Zeichen der Hoffnung
für das Randowtal wollen
Friedrich und Verena von
der Groeben mit dem
„Kuhstall für Kultur“ setzen.
Sie bauen dabei auf
engagierte Mitstreiter.

EICKSTEDT. Ein lustiges Logo
und ein großflächiges Kuh-
poster heißen die Besucher
willkommen. Platz nehmen
sie dort, wo einst die Futter-
boxen der Kühe aneinander
gereiht standen.

Dass zur Eröffnung des
„Kuhstalls für Kultur“ in Eick-
stedt zusätzliche Stühle in
den Saal getragen werden
müssen, ist ein gutes Omen.
In neunmonatiger Bauzeit ha-
ben Friedrich und Verena
von der Groeben dieses re-
spektable Vorhaben verwirk-
licht. Gemeinsam mit Men-
schen der Region, die an die-
se Idee von einem Treffpunkt
für für Jung und Alt aus dem
Randowtal und darüber hin-
aus glauben. „Ein Ort für Kul-
tur, Freizeitgestaltung, Sport,
zwanglose Begegnung und
für private Feiern soll es sein.
Jeder, der ihn nutzen will, ist

willkommen“, schildern
Friedrich und Verena von der
Groeben beim Rundgang. Die
einstige, lange Jahre unge-
nutzte Stallanlage lässt sich
nur noch erahnen. Neben
dem großen Saal, einer Kü-
che, Sanitäranlagen, einem
romantischen Innenhof hat
eine moderne Bowlingbahn
dort ihren Platz gefunden. El-
ke Hähnel als findige Archi-
tektin, die beteiligten Firmen
aus der Region, die sich „weit
über das übliche Maß hinaus
Gedanken machten“, die An-
gestellten des Landwirt-
schaftsbetriebes der Groe-
bens und jene Einwohner wie
das Ehepaar Schulz, die sich
ehrenamtlich für dieses Vor-
haben engagierten, erfahren
viel Lob in den Worten des
Bauherren.

Groebens, einst als Volks-
wirte in Hessen tätig, hatten
zunächst ein landwirtschaftli-
ches Unternehmen mit heute
20 Angestellten in Eickstedt
aufgebaut. Spätestens 2006,
als sie das ehemalige, um
1740 errichtete Barock-
schloss aufwendig sanierten,
hatten sie sich bewusst für
das Randowtal als Lebensmit-
telpunkt entschieden. Die
Idee vom „Kuhstall für Kul-

tur“ wurde in Kontakten mit
den Einwohnern entwickelt,
die sich noch gut an ein intak-
tes Gemeinde- und Vereinsle-
ben erinnern können.

„Ohne die Unterstützung
aus EU- und Landesmitteln in
Höhe von circa einem Drittel
der Gesamtkosten hätten der
Saal und die Bowlinganlage
nicht entstehen können“,
schildert von der Groeben.
Die Schlüssel für das neue
kulturelle Zentrum der Re-
gion überreichte er noch wäh-
rend der feierlichen Eröff-
nung an Guido Mausolf, Vor-
sitzender des neu gegründe-
ten Kultur- und Bürgerver-

eins Randowtal e.V. Mit der
festen Überzeugung, „dass
wir Bürger uns selbst einset-
zen müssen, unsere Lebens-
umstände zu gestalten“. Der
Verein kann den Kuhstall mit
Bowlinganlage unentgeltlich
pachten, die laufenden Kos-
ten muss er über Mieteinnah-
men refinanzieren. „Jede
Idee ist dabei gefragt, den
Kuhstall mit Leben zu erfül-
len“, hofft Mausolf, der den
Kontakt zu anderen Vereinen
der Region sucht, auf weitere
tatkräftige Mitstreiter.
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GÜSTOW. Im Prenzlauer Orts-
teil Güstow kommen morgen
ab 18 Uhr die Mitglieder des
Ortsbeirates zu einer öffentli-
chen Sitzung zusammen. Zu
Beginn haben Einwohner die
Möglichkeit, im Versamm-
lungsraum am Lindenberg 48
ihre Fragen zu stellen. An die-
sem Abend soll zudem eine
Entscheidung über das Ge-
meindehaus beziehungswei-
se den Gemeindesaal gefällt
werden. Ein weiteres Thema
ist die Bewirtschaftung der
Rasenflächen in dem Ortsteil.
Die Mitglieder des Ortsbeira-
tes hoffen auf eine rege Betei-
ligung der Einwohner an die-
ser Zusammenkunft. Schließ-
lich geht es um Themen, die
alle Einwohner berühren.  uk

UCKERMARK. Freude
und Ärger liegen im
Alltag oft ganz dicht
beieinander. Der
Uckermark Kurier
will deshalb an je-
dem Tag wissen, was
die Menschen in der
Region bewegt.

Heute von Roswi-
tha Menzl (56) aus
Prenzlau:

„Ich freue mich bereits
darauf, dass im Juli meine
drei Enkel Alexa, Noel und
Leyla zu Besuch kommen
werden. Sie leben in Nord-

rhein-Westfalen, so-
dass ich sie leider
viel zu selten zu Ge-
sicht bekomme. Wir
werden unter ande-
rem den Tierpark in
Neustrelitz besu-
chen.
Geärgert habe ich
mich über Regen
und Sturm am Sonn-

abend, als wir mit dem
DRK-Rettungsdienst zur Ab-
sicherung einer Reitsport-
veranstaltung im Einsatz
waren. Am Abend half mir
dann ein heißes Bad.  hs

Mut, Musik statt Muh...

Neben dem großen Saal und dem Innenhof gehört die moderne
Bowlingbahn zum Ensemble des „Kuhstalls“.

Vorfreude auf‘s Enkel-Trio

Roswitha
Menzl

 FOTO: H. SCHULZE

Daria entscheidet Misswahl für sich

Ganz Nebenbei von
Heiko Schulze

Friedrich und Verena von der Groeben wollen mit dem am Wochenende in Eickstedt eröffneten „Kuhstall mit Kultur“ ein Zeichen
der Hoffnung im Randowtal setzen: „Der Staat mag Straßen bauen und ein ordentliches Rechtssystem in Gang halten können.
Unser Zusammenleben gestalten kann er nicht. Das müssen wir selbst tun.“  FOTOS: HEIKO SCHULZE

Wer pflegt
den Güstower
Rasen?

D
en Kindergarten
und die Schule
gibt es längst

nicht mehr im Ort. Auch
der Dorfkonsum ist ge-
schlossen, der gemeinsame
Arbeitsplatz Geschichte...
Es fehlt der zwanglose
Treffpunkt, wo Alt und
Jung zusammenkommen,
wo sie klönen, Neuigkeiten
erfahren, ein wenig trat-
schen, mal tanzen, mal la-
chen und vor allem Anteil
nehmen an dem, was jene
Nachbarschaft am anderen
Ende des Dorfes bewegt.

Das Wegbrechen gemein-
samer Erinnerungen, an
die ersten Spiele im Kinder-
garten, die ersten Stunden
und Streiche in der Schule,
die vielen kleinen Geheim-
nisse, die man mit dem bes-
ten Freund/der besten
Freundin teilt, lässt ein gro-
ßes Bedauern zurück. Zu-
mindest bei jenen, die die-
ses noch erlebten, aber
ihren Kindern und Enkeln

so nicht bieten können.
Doch das Bedürfnis ist in al-
len Generationen vorhan-
den, nicht nur die Jalou-
sien herunter und den Fern-
seher herauf zu fahren. Der
persönliche Kontakt, die
gegenseitige Hilfe machen
den Wert des dörflichen Le-
bens aus, für Alteingesesse-
ne und für Zugezogene.

Dass am Wochenende
dem ehemaligen Eick-
stedter Kuhstall neues Le-
ben eingehaucht wurde,
Leerstand und Tristesse aus
den Gebäuden in einem ers-
ten Schritt vertrieben sind,
stimmt hoffnungsvoll. Es
gilt, nicht endlos dem hin-
terher zu trauern, was
nicht mehr ist, sondern zu
erkennen, was man hat –
und was man (gemeinsam)
bewegen kann. Schön, dass
es Menschen gibt, die dabei
mit Mut voran gehen.
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WALLMOW. Auf ein außerge-
wöhnliches Musikerlebnis
können sich Besucher des
Konzertes freuen, das mor-
gen um 16 Uhr im Dorf-
krug Wallmow beginnt. In-

dische Sänger, die sich der-
zeit auf einer Europatour-
nee befinden, erzählen in
ihren spirituellen Liedern
vom Glauben und der
Schöpfung.  um

Neues Leben vertreibt Tristesse
aus Häusern und Herzen
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Spirituelle Gesänge in Wallmow
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